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EPROM — 1 Programmiermodul 

I .  EPROM _ 1 PROGRAMMIERMODUL 

1. Kurzbeschreibung 

Das EPROM - 1 Eprom-Programmiermodul ermöglicht die 
Programmierung aller gängigen EPROM-Typen von 2 KB bis 32 KB 
Speicherkapazität. Die Wahl des zu programmierenden Typs 
geschieht ausschließlich durch die Software, es sind also keine 
Adapter für die verschiedenen Speichertypen erforderlich. 

Das Programmiermodul belegt 4 Adressen im 1/0 Adressbereich. 
Diese Adressen sind über einen Codierschalter im gesamten 
Adreßraum verschiebbar. Die benötigten Programmierspannungen 
werden über einen DC/DC-Wandler auf dem Board erzeugt, so daß nur 
eine einzige Versorgungsspannung von + 5 V benötigt wird. Das 
Modul besitzt zusätzlich eine Testmöglichkeit für statische RAMs 
mit 2 KB und 8 KB Kapazität. 

Die Software ermöglicht es,  Dateien von Disketten zu laden und in 
ein EPROM zu programmieren. Ebenso können EPROM-Inhalte auf der 
Diskette abgespeichert werden. Weiter enthält die Software ein 
komplettes Monitorprogramm mit folgenden Funktionen: 
Disassemblieren, Anzeigen und Ändern von Speicherinhalten, 
Vergleichen und Verschieben von Speicherblöcken und Berechnen des 
Zer-Komplements für relative Sprünge. Ein Hilfe—Befehl gibt eine 
Erklärung sämtlicher Monitorbefehle aus. 

Das Programm EPRl programmiert die EPROMS streng nach den im 
Datenblatt spezifizierten Parametern. Das Programm EPRlF arbeitet 
mit einem intelligenten Programmieralgorithmus und reduziert 
damit die Programmierzeiten etwa um den Faktor sieben. Dies 
bedeutet, daß ein EPROM 27128 in ca. 2 Minuten programmiert ist 
(sonst: 14,5 Minuten) 

Zusätzlich bietet die Software die Möglichkeit, ein unter CP/M 
installiertes RAM-Floppy-Laufwerk einzusetzen und von diesem eine 
EPROM-Kopie zu erzeugen. 

Der uPROG Programmieradapter ermöglicht zusammen mit dem 
Programmiermodul EPROM-l single-Chip-Microcomputer der Familien 
MCS-48 und MCS-51 sowie den 8755 zu programmieren und auszulesen. 
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EPROM - 1 

2. Technische Daten 

Programmierbare-EPROHQ 

Testbare RnMs ' 

EPROM-Qdupter 

belegte I/O-Rdressen 

Sgstemtukt 

Spunnungsversorgung 

Besamtstromverbrauch < tgp . )  

Busschnittstel le 

nrbeitstempernturbereich 

zu ] .  Luftfeuchtigkeit 

Maße 

Maße der Frontp lat te 

Masse incl.  Frontplatte 

Programmiermodul 

_2515, 2716, 27816, 
2532, 2732, 27328, 

27832, 68764, 2764, 
27864, 27128, 27256 

2 KB und 8 KB Standard-Typen 

28-poliger Nullkruftsockel 

4 

max. 6 MHz 

Ucc = 4,75 U bis 5,25 V 

190 m9 (standby) 
500 m8 (active) 
bei 20'C und V:, = 5 U 

64-polige Messerleiste '(n+c) nach 
DIN 41612, kompatibel zum ECB-Bus 

0 bis +50'C 

0 % bis 80 %, nicht kondensierend 

100 mm x 160 mm x 16 mm 

B TE, 3 HE (40,3 mm x 128,9 mm) 

180 g 
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3. Allgemeine Hinweise 

3 . 1 .  BusanschluB. 

EPROM - 1 benötigt zum Betr ieb nur eine einzige Uersorgungsspdn- 
nung von + 5 U und kann sofor t  an jeden ECE-kompatiblen Bus unge- 
schlossen werden. 

werden zur Fixierung der Plat ine Führungsschienen verwendet, i s t  ' 
darauf zu achten, daß diese nus isolierendem Material bestehen, 
da die Leiterbahnen von Ucc und GND an die Plutinenknnten herun- 
reichen. ' 

3.2 Schreibweise von Parametern 

Parameter, d ie der Software für das Programmiermodul vom Host- 
Rechner übergeben warden oder von dieser erhal ten werden, s i n d -  
grundsfitzlich einzelne Bytes zu jeweils 8 B i t .  Der wert eines 
Bytes kann in unterschiedl ichster weise kodiert  werden. In Anleh— 
nung an die üblichen Gepflogenheiten werden zur Unterscheidung 
der Kodierungen folgende Uereinborungen get rof fen:  ' 

At t r ibu t  Beispiel Cage 
keines n ASCII-Text m i t  deutschen Sonderzeichen 

ü,ö ‚ä ‚Ü,O,ä,ß,ä 
( >  (CR) ASCII—Steuerzeichen 
“ “M Control-Code ( B i t  6 zurückgesetzt) 
H ODH hexadezimule Schreibweise 
0 0150 ok ta le  Schreibweise 
B 000011013 binfire Schreibweise 
( )  (13) dezimule Schreibweise 

Bei Control—Zeichen i s t  immer B i t  6 zurfickgesetzt .  “M w i rd  2 . 8 .  
durch Drücken der CTRL-Tnste und anschlieBendes Betätigen der 
Taste M bei festgehaltener CTRL-Taste erzeugt. 

A l s  Symbol für die Leertoste (SP) wird auch dos Zeichen „ verwen- 
det .  ' 

n l le  Qusgaben van der Programmiersoftwnre werden kwrsfv' wieder— 
gegeben. Q l l e  Eingaben werden f e t t  gedruckt.  ' 

(C) 1986 by oettle + reichler Datentechnik & ELSA — 5 
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4. Installierung 

HINUEIS 
Die benötigten Programmiersponnungen werden 
qq; dem Modul selbst erzeugt. So l l te  eine 
Nuchjustierung erforderlich werden, so is t  die 
Spannung zwischen dem Pluspol von C9 und 6ND 
m i t  den Trimmpotentiometern R28 und R43 wie 
fo lg t  einzustellen (siehe Kap. Q und B:  Be- 
stückungsplun u .  Bestückungsliste): nach einem 
Hordworereset (d.h.  der Inhalt des Ports 33H 
i s t  00H) m i t  R28 die Spannung on C9 auf 16,9 U 
einstellen. Donoch Port 33H m i t  50H laden und 
mi t  R43 die Sponnung on C9 auf 25,35 V ein- 
s te l l en .  ' 

EPROM — 1 besi tzt  einen Kodierscholter, welcher vor Inbetrieb- 
nahme der Plat ine eingestel l t  werden so l l te .  Die werksseit ige 
Einste l lung wurde so gewähl t ,  daß s ie  die meisten aendungsfdlle 
abdeckt. Sämtliche von der wy+r' GmbH herousgegebene Software 
berücksichtigt diese Stondordeinstellung, sofern n ich ts  Anderes 
erwähnt i s t .  Die Lagebeschreibung geht von der Sicht auf den 
Scholter bei nach rechts  zeigender Messerleiste aus. 

Lage: .  
Funktion: Einstellung der Bosisodresse 
Stondordeinstellung: Bosisodresse = ACh 

on C i  - - '  . 
0-H: [i - 3 — -  

97 Q6 95 R4 93'92 

Die Stellung “on“ entspricht einer logischen “ 0 " ,  die Stellung 
“ o f f "  einer logischen ' 1 ' .  I s t  dos Programmiermodul mi t  einem g- 
poligen Codierscholter bestückt ,  haben die beiden äußeren Ele- 
mente keine Funkt ion. 
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5. Bedienung 

Der ouf der Frontplatte angebrachte Prözisionssockel dient zur 
Aufnahme _der 24- oder 28-poligen Speicherbausteine. Im Leerzu- 
stand muß der Befestigungshebel im rechten Winkel zur Frontplatte 
stehen. Nach Eifisetzen des Speichers wird dieser durch Kippen des 
Hebels in  Richtung Frontplat te befest ig t f  Es is t  unbedingt auf 
die r icht ige Lage des Speichers zu achten (Bild 5-1): 

24poliger Speicher 28poliger Speicher 

Bild 5-1: Lage der Speicher auf dem Shekel 

QCHTUNG . 
Da beim Ein- und Ausschalten der. Uersorgungs- 
spannung eines Mikroprozessorsgstems undeiinier- 
te  Zußtände auf den Busleitunged herrschen, sol- 
l t e  sich zu diesen Zeiten kein Speicher im Sok- 
kel be+inden, do sonst eine Ueründerung des 
Speicherinholts bzw. eine Beschädigung des Bau- 
steins nicht ausgeschlossen werden kann. 
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6. Beschreibung der Betriebssoftware 

ablauffiihiges Program für EPROM - 1 mit a 
obloufföhiges Program für EPROM — 1 

EPRIF.COH 
EPR1„CDM ' 

Das Program EPRlF arbeitet mi t  dem intell igenten Intel-Program- 
mier-Algorithmus (IPR) und reduzieren damit die Pragrammierzeiten 

. um den Faktor sieben. Während der Programmierung wird aber n ich t  
die Uersorgungsspannung des EPROHs auf 6 U erhöht. Umfangreiche 
werksseit ige Tests haben ergeben, daß sich hierdurch die in. die 
Speicherzelle gebrachte Ladung nur unwesentlich reduziert. Der 
aender kann dies z .  B. an einer normalen Löschzeit eines mi t  IPQ 
programmierten EPROHS erkennen. 

Nach nufruf des Programmierprogramms erscheint folgendes Menü: 

m— 7557.- 
41) man, ”33414 
r.?) 1M 44, ”33454 
EFWUN? 
«99 25765 2?76} £?T76’ fbpp = 25'09 
(BU 2732,.aaaz? (qpp ='£5'U9 
(€? 273919 (“hp =.2V 09 
(D) .2532 cwpp ='25'UD 
(E? 63734 (Map = ES'UD 
CF? 2754,.27€o 4 (who ='27 Up 
(69 2?3#} EFDJ4 (“hp ='J£55'UD 
(AD gvvewg 2?Z123 (bpp'='£7 09 
(I) 2w'25; 2?31£3 (“hp ='J£55’UU 
(J? Eüäüüß f?r?fiä' (“MP ='27 OD 
(k9 Efiäfiß} £53253 (qpp ='!£35'09 

' M'FPRW - Typ ‚9 _ 
Es kann je tz t  m i t  '1” bzw. "2"  der RAH-Test aufgerufen warden. 
Getestet werden können stat ische RQHs mit  2 KB und 8 KB Kapazi- . 
t ä t .  Der RAM-Test arbeitet mi t  ständig modifizjerten Bitmustern. 
und l ie fer t  als Ergebnis eine gut/schlecht-Qussuge. Parameter wie 
Zugr i f fszei ten oder Spannungstoleranzen können n ich t  getestet  
werden. 

Soll m i t  EPRONs gearbeitet werden, i s t  der jewei l ige Typ durch 
die Eingabe des entsprechenden Buchstabens auszuwählen. 
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RCHUUNB 
Bei den Speichertgpen F bis K (=2764 bis 27256) 
muB der nnwender die r icht ige Programmier- 
spnnnung wählen _ Die 

auf dem EPRDM nufgedruckte Bezeichnung läßt in 
der Regel nicht auf die Höhe der Programmier- 
spannung schließen! 

Noch auswahl des EPRDN-Tgps wird automatisch festgestellt, ob das 
EPROM gelöscht bzw. überhaupt vorhanden i s t .  

Der Bediener kann nun zwischen folgenden Funktionen wählen, wobei 

immer nur der erste Buchstabe des Befehls eingegeben werden muB: 

Compare Vergleicht den Speicherinhalt'des EPROMs mit  einem 
Bereich des Sgstemspeichers. 

Dump Zeigt den Inhalt des EPRDMs an. Je Zeile werden 16 
Byte als Hex-Znhlen durgestellt, danach folgen die 
dazugehörigen QSClI-äquivalente und zum Schluß 
eine Bbi t  Prfifsumme dieser Zei le.  

Exi t  Uerlassen des Programmierprogrumms 

Kopie Kopiert den Inhalt de5 EPRUMs in einen Bereich des 
Sgstemspeichers. 

Laden Laden einer auf Disket te gespeicherten Datei in  
den Qrbeitsspeicher. Die De{qult-Extension is t  
' .EPRf. Bei Angabe der Extension ’.PRG’ (= von 
PLINK erzeugte Datei) werden die ersten 80H Bytes 
automatisch n icht  geladen. 

Monitor Quiruf des Monitorprogramms (s .  u . )  

Programmieren Programmiert einen Bereich des Sgstemspeichers in  
due EPROM. 
Lesen eines RAM-Floppy-Laufwerks. Das Laufwerk mu§ 

Read im BIOS installiert sein. Angegeben werden mu§ die 
Speicherbank (O-F), aus der gelesen werden soll 
und welcher 32k—Block in den Arbeitsspeicher über- 
nommen werden soll. 

Speichern Der Inhalt des Arbeitsspeichers wird auf Disket te  
ubgelegt. Die Default-Extension i s t  wieder ’.EPR'. 

Test Teste t ,  ob das EPROM gelöscht i s t  

wechsel Ermöglicht einen Speichertgpenwechsel 

Bei den Befehlen Compare, Kopie und Programmieren werden an- 
schlieBend die in Frnge kommenden Adreßbereiche dbgefrugt. Bei 
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den angezeigten Adressen hundelt es sich um Default-werte. d ie  

entweder durch (CR) übernommen oden dunch Eingabe von neuen wen- 
ten überschrieben werden. In le tz tenem-Fel le  muß bei einer inn- 

: tümlichen Eingabe lediglich weitengeschnieben werden, do immer 
nun die_4 letzten Zi f fern angenommen werden. 

Soll zum Beispiel in einem EPRUM vom Tgp 27329 den Bereich 'von 
EOOH bis FFFH nachpnognammient werden mit Daten, die im nnbeits- 
speicher ab ndnesseAOOOH stehen, ergibt sich nach Eingabe von 
'C '  (=Tgp 27329) und 'P '  (=Pnognammienen) folgenden Dia log (E in-  
gaben unterstrichen): 

FRWfld/‘esse van mm 500 (CR) 
bi s üFFF (CR) 
Wfldresse ab 4000 0 (CR) 

anschließend erfolgt durch das Gerät den Pnognemmienvongnng in  
folgenden Reihenfolge: Programmieren, Uenifizienen, Anzeige der 
pnognnmmienten Speichenednesse und so font .  Erhölt dos Programm 
beim 'Uerifizieren den Speichenstelle keine Übereinstimmung mit 
dem Rnbeitsspeichen, erfolgt die Meldung: 

Fenian bei FWflWHfldnesse xxxx dl‘gy Ist z: 
Fbrtsefzung (JHN? ?__ 

Bei Eingabe von J wind den Pnognemmienvongnng for tgesetz t .  

Die Meldung nnnn.5yte gefbnakw am Ende des Kopie- und Programm- 
Befehls bedeutet: nnnn Byte des angegebenen EPRUM-Speichenbenei- 
ches stimmen nicht mit  dem angegebenen RAM-Bereich überein. 

Das Uhkopieren von verschiedenen EPROMs i s t  sehn einfnch dunch 
nufeinundenfolgenden nufnuf den Befehle K (=Kopie), u (=Uechsel) 
und P (=Pnognemmienen) möglich. 

Nach Eingabe von M erscheint hien folgende Meldung: 

AMWUTUWFZWW7YQMEV: 
fidressdffferenz, Compare, 01°sp1ag, Fälle, Hilfe, Interpreter, 
Nave, Fragrmieren, Zeige 

Eine L is te  m i t  einen Erklärung den Bedeutung den Monitonfunktio- 
nen knnn durch Qufnuf den Hilfsfunktion mit  H erfolgen. 

(C) 1986 by oettle + reichler Datentechnik & ELSA - 1 0 -  



_EPROM - 1 

7. Belegung der I/O—ndressen 

EPROM -- 1 belegt 4 Adressen des l/O-ndreßruums der 

Programmiermodul 

CPU. Jede 

ndresse se tz t  s ich zusammen nus einer relativen adresse und einer 
Die Basisadresse kann in 04H Schritten in_gesumten Basisndresse. 

I/O eessraum verschoben werden (siehe Kadierschalter, Sei te"  
6 ) .  Die Bedeutung der einzelnen Adressen erläutert die folgende 
Tabelle: 

adresse reud/ Bit Sockel Ausgangsspannung in U Bedeutung 
_ggjte Pigi 8 1 Bedin un 

8 11 (9) 8 5 88 
1 12 (18) 8 5 81 
2 13 (11) 8 5 82 

8 r/h 3 15 (13) 8 5 83 
4 16 (14) 8 5 84 
5 17 (15) 8 5 85 
6 18 (16) 8 5 86 
7 19 (17) 8 5 87 
8 18 (8) 8 5 98 
1 9 (7) 8 5 91 
2 8 (6) 8 5 92 

1 u 3 7 (5) 8 5 93 
4 6 (4) 8 5 94 
5 5 (3) 8 5 95 

_ 6 4 (2) 8 5 96 _ 
7 3 (1) 8 5 &? 
8 25 (23) 8 5 98 
1 24 (22) 8 5 99 

_g; 21 (19) 8 5 918 
2 u 8 5 2/4 ='8 911 für 2732, 2764, 27128, 27256 

3 23 (21) 912 für 68764: ' 
- ¥g§__,2/4 = 1 ~U,. für 2716. 2532 

5 2 (-) 8 5 912 für 2764, 27128, 27256 
6 26 (24) 8 5 913 für 27128, 27256 

‘ ' 8g, für 24pol. EPROHs 
7 27 (-) 8 5 . P8" {fir 2764, 27128 

91M256 
8 28 (18) 8 5 . 911 {8r 2532, 68764; 

CE für 2716, 2732, 
2764, 27128, 27256 

8 5 3/2 = 0 UE für 2716, 2732, 
2764, 27128, 27256 

l 22 (28) P8" für 2532; E für 68764 
- 25 3/2 = 1, 

3/5 = 8 v„ für 2732, 68764 
- L 3/5 = 1 u., für 27329 

3 u 3 28 (-) 8 5 Ucc (fir 2764, 27128, 27256 
4 1 H 8 21 3/6 = 1 V„ für 2764 - 27256 (21 V) 

- 12.54346:= 8 8,, für 2764 - 27256 (12,5 8) 
5 - - 
6 - - - 8 + U}, = 12,5 0 für 2764 his 

27256 mit 12,50 
1 + U„ = 21/25 v für alle 

anderen Speicher 
7 - — - 8 = write mm Data 

1 = Read E888“ Data 
9 D t .  Z a h l - n  i n  Klammern q t w h o n  s i c h  an! 2 4 - 9 0 8 8 9 .  O p o l c h o r  

l/O-eeßruum—Belegung 
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8. Kontaktbelegungen 

8.1 Busschnittstelle 

Die Kontaktbelegung der Busschnittstelle wird sowohl nach funk- 
t ionel len Einheiten geordnet als auch entsprechend der räumlichen 
Anordnung der Pins auf der Messerleiste dargestel l t .  

In Tabelle 8-1 sind FAN IN und FAN OUT der Signale an der Messer- 
leste angegeben. Als Bezugswert wards die Stromaufnahme des Stan- 
dard-TTL-Baustetns SN74LSOO mit den folgenden Daten gewählt: 

! | I-I = 2099 

I 1 I... = 0 ,4mA 

FAN IN FAN OUT 

Name Pin —ifigägl£hfläflfl______ß£l____fliflü_m_L£!____HLQEJL_LQE. 
A0 Sc Address 0 I I 1 - - 
AI 7: Address l I l l - - 
A2 6a Address 2 I 
A3 6: Address 3 I 
A4 7a Address 4 I 
A5 8a Address 5 I 3 3 - - 
A6 9a Address 6 I 
A? 9c Address 7 I 
D0 2: ' Data 0 1/0 
DI 14c Data 1 I/O 
DZ dc Data 2 1/0 
03 4a Data 3 1/0 
D4 5a Data 4 1/0 2 0 , 5  750 60 
DS 2a Data 5 I/O ' 
D6 3a Data 6 I/D 
27 eggs sfiflsin 7 142* 
NR- 22: wr i te  I 
RD- 24: Read I 
IORG- 27a Input/Output Request I 1 I - - 
CLEAR- 26c Clear 
IEI 11c Interrupt Enable In “ 
IEO 16c Interrupt Enable Out 1 > 
BAI-. 12a Bus Acknowledge ln 21' 
_B_AO- Nut Bus Acknowledge Out 2) 
Vcc 1a,: +5U - - - - 
6ND 32a,c Ground - - - - 

1’ IEI und IEO sind miteinander verbunden. 
2 ’  BAI- und BAO- sind miteinander verbunden. 

Tabelle 8-1: Kantaktbelegung der Nesserleiste 
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v;„ c l .  a Va: 
oo __ 2 os, 
07 3 06 

.02 4 _,— 03 
no 5 "'— 04 
na 6 __ 92 ' 
m 7_ n4 
ne 8 _ es 
n7 "— 9 _ ns 

' . c 10 "EF“ 

151" “— 11 __ 
_ 12 '— lam-- __. 13 ‚___ 

o1 _ 14 "_ 
15 _ .  

IEO“ __ 16 ‘— 
'_" 17 ano—° 

18 _" 
19 __ 

c 20 “7?“ 
21 _ 

wR— 22 
" "  23 

RD- "_" 24 
25 _ “  

CLEAR- 26 """" 
__ 27 man-- 
—" 28 

29 "— 
_ : — I 3 U  a 

31 
BND "'E— 32 T emo 

” 391- und 390- 5 nd miteinander verbunden. 
” lEI und 150 sgnd miteinander verbunden. 

Bild 8-1: Kontoktbelegung der Hesserleiste 
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EPROM - 1 Programmiermodul 

fl. Bestückungsplun 

5442| U "Uifififl U _ - fi; iii ”wii? ‘: cr. 

T! 02 TL 05 c: 1 :c12 
4:5 . NI . E .  . 

. ICZ +c. Ict. _ . _ ,- [013 I 
r______m 

cm 1 ’ .l. 
+ Tc. [CS :———m—CUI—- +CTC. ICU. 

m ' » ~ “"-“_“- „ 
+c [CS 109 | | man I A ' 

t .  t c v '  —-—°-[||—E-g—E{E.xcss , 
cm 

# _ . rs  E; L! n7 __L 

% 4; 5%” fiääfi [] Efifitfikp 
T5 oa T78 w or. (TZ no UI UH C7 *01 

Bild 9-1: Bestfickungsplan 
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EPROM - 1 

B. Bestückungslisten 

Programmiermodul 

B.! Bestückungsliste für EPROM-l 

Pos. Stück Name 
1 

‘
O

C
D

N
O

—
U

I
A

Ü
N

F
‘

 

1 
1 
1 
2 
2 
2 
2 
2 
4 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
2 
1 
1 
1 
1 
l 
2 
1 
1 

26 l 
l 
2 
1 
1 
1 
l 
1 
1 
1 
1 
1 
2 
1 
2 
1 
1 
1 
l 
1 
l 
1 
1 

49 10 
1 
2 
1 

(1) 
(1) 
9 
N1 
N2 
R1-R2 
R3 
R4 
R5 
R6 
R7 
R9-R10 
R14 
R15 
R16 
R18 
R19-R20 
R21 
R22 
R23 
R24 
R25 
R27 
R28 
R29 
R30 
RSI-R32 
R33 
R34-R35 
R36 
R37 
R38 
R39 
R40 
R43 
R44 
R45 
C 
Cl 
02-03 
C4 

Bezeichnun 
Platine XZET.2700.D 12.844 
Typenschild XZET 27005 
Nesserleiste 64 pol .  a+c 
Frontp la t te  '2700E' 
Knrtenwinkel 19° 
Schraube M2‚5x5 Zglinderkopf 
Schraube M2,5x10 Zylinderkopf 
Schraube H2,5x5 Senkkopf 
Schraube M2,5x10 Senkkopf 
Mutter "2,5 
Sockel 28pol. Textool 
Sockel 28pol. 
Steckudapter 28pol. 
OIL-Schulter 6pol. 
RM9-223J' 
RM6-472J 
680 
lk5 
10k 
4k? 
470 
3R3 
4k? 
10k 
4R7 
680 
3k3 
4k? 
10k 
10k 
SR? 
680 
3k3 
1 
10k Cermet Trimmer 
10k 
1k2 
680 
lk5 
lk8 
10k 
10k 
4k? 
680 ' . 
10k 
Sk Cermet Trimmer 
4k? 
680 
100n 
zzp/IOU 
1n 
In 

Tabelle 8-1: Bestückungsliste Epnxnn - ].(Releuse D) / 'B lu t t  1 von 2 
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EPROM _ 1 

Pos. Stück Name 
53 
54 
55 
56 
57 
58 
59 
60 
61 
62 
63 
64 
65 
66 
67 
68 
69 
70 
71 
72 
73 
74 
75 
76 
77 
78 
79 
80 
81 
82 
83 
84 
85 
86 
87 
88 
89 
90 

“
“

N
N

N
D

“
”

H
—

—
—

H
0

—
M

u
ß

—
u

h
n

—
m

m
H

h
—

o
—

h
—

u
—

u
—

H
—

H
—

H
—

u
 

cs 
ca 
07 
ce 
C9 
010 
C11 
c12 
013 
C17 
C13 
019 
L1 
01 
02-03 
04—05 
T1 
T2 
T3 
T4 
T6 
T7 
T8 
T9 
T10 
T11 
T12 
T13 
T14 
T1? 
102 
103 
104-107 
109-1010 
1011-1012 
1013-1014 
1015 
1016 

.Egzgisnnéno 
470p 
2,2u/250 
180p 
330p _ 
100p/4ov axial  
100a 
loan/400 axia l  
2:2n » v 
1n 
470p 
lOOn 
ln— 
soon/0,759 
TSU305 
BAOI? 
2P03V6/400mw 
80327 (80328) 
80548 
80140 
80557 (80558) 
80548 
80140 
80557 (80558) 
80548 
80140 
80327 (80328) 
80548 
80140 
80548 
88170 
74L8244 
74LSO4 
74L8273 
74L832 
74L5244 
74L885 
74L5138 
TL497AON 

Prdgrammiermodul 

Tabelle 8-2: Bestückungsliste EPROM - 1 (Release D) / Blatt 2 von 2 
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EPROM - 1 Prugrammierauapuer 

C. ‚Pinbelegung der einsetzbaren Speicherbaosteine 

27256 27128 2764 ' 68764 22532 2732 2716 _ . 2716 2732 2532 168764 2764 l27l2el27256 

£1064 ' 2153; 27016 27016 31:32 27064 

_ ”up " " " ‚" [ i  Ü 58 " " " ' vac Ucc Un 

912 - . -  ~ - 2 27' -'-' - '- - 981F811 914 
97 97 97 97 97 3 (  1) " (24) 26 U.,. V“ V,. 8., - 913 913 

96 . 96 96 96 96 4-( 2) (23) 25 98 98 98 98 98 98 98 

95 95 95 95 95 5 ( 3) (22) 24 99 99 99 99 99 99 99 

- 9 4 '  94 94 94 94 6 ( 4 )  (21) 23 V„ 911 V„ 912 911 11 11 

93 93 93 93 93 7 ( 5) (28) 22 8E 82/0,,P8N E78,, OE 8E 8E 
92 92 92 92 92 8 ( 6) (19) 21 918 918 918 918 918 918 918 
91 91 91 91 91 9 ( 7) (18) 28 CE CE 911 911 CE CE CE 
98 98 98 98 98 18 ( 8) (17) 19 87 87 87 87 87 87 87 

.81 81 81 81 81 L12 (18) (15) 17 85 85 85 85 85 85 85 
82 82 DZ 82 82 13 (11) (14) 16 84 84 84 84 84 84 84 

END 8N8 6N8 END GND 8N8 END L14 (12) (13) 15 83 83 83 83 83 83 83 

Tabelle 8-1: Pinbolegnng der EPROMs 

6116 6264 6264 6116 
_L41__6_ 8164” 8464 8416 
.. - u“ - 

- 912 , 2 “R - 
97 97 3 ( 1) 0E1 vg, 
96 96 ' 4 ( 2 )  98 98 
95 95 5 ( 3) 99 99 
94 94 6 ( 4) (21) 23 911 HE 
93 93 7 ( 5) (28) 22 8E GE 
92 92 8 ( 6) (19) 21 918 918 
91 91 9 ( 7) (18) 28 0E2 CE 
98 98 18 ( 8) (17) 19 87 87 
88 88 11 ( 9) (16) 18 86 86 
81 81 12 (18) (15) 17 85 85 
82 82 13 (11) 84 84 
END END 14 (12) 83 83 

Tabelle 0-2: Pinbelegung der RAMS 

( C )  1986 by cat t le  + reichler Datentechnik & ELSA - 17 - 



uProg - 1 Programmieradapter 

I I .  uProg - 1 PROGRAMMIERADAPTER 

1 .  Technische Daten 

belegte llU-eessen 4 
( i den t i sch  m i t  EPROM—li .) 

Spannungsversorgung 
ve: = 4,75 U . .  5 ,5  U 

Gesumtstromverbrauch 
von EPROM - l m i t  uProg-l. 900 ma während Programmierung 

650 m9 während Dump 
270 mA im Stunbg (Vac  = 5 U) 

Schn i t t s t e l l e  28-pol iges Fluchbundkubel m i t  
einem ungepreßtem Le i te rp la t ten-  
verbinder; Länge: 40 cm 

Microcomputer-adapter 40-poliger Nul lkraf tsockel  

Qrbeitstemperuturbereich 0 . .  +50°C 

z u ] .  Lu f t f euch t i gke i t  D % . .  80 Z ,  n i ch t  kandensierend 

Maße . ?2 mm_x 123 mm x 38 mm 

Masse 200 g 

( C )  1986 by cat t le  + reichler Datentechnik & ELSA _ 1 7 _  
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uProg - 1 Programmieradapter 

' 2 . 1  nnschluß 

D i e  im adapter enthal tenen in teg r ie r ten  CMOS—Bausteine s ind vom 
IC—Herstel ler  durch in terne Uarwiderstfinde und Klemmdiaden var 
Schäden durch kapuz i t i ve  Entladungen weitgehend geschützt .  T ro tz -  
dem muß man beim Arbei ten m i t  dem Adapter bestimmte Uorsjchtsmaß- 
nahmen einhnlten. Der menschliche Körper speichert le icht  große 
Lndungsmengen, besonders beim Tragen von Kunststo+fkléidung und 
beim nufenthal t  i n  m i t  Kunsts ta f f  uusgelegten Räumen. Daher i s t  
vor und beim Qrbeiten m i t  dem ndapter immer ein Patentialuus- 
gle ich vorzunehmen. Um dies schon beim Quspacken des adapters zu 
ermögl ichen, w i r d  er m i t  einem iei téflhigen Beutel versehen., 
Nähere Hinweise zur Handhabung van CMOS-Baugruppen eind z . B .  e i -  
ner Uerö++entl ichung von Dipl . -Phys. w .  Maier ( "D ie  Verarbeitung 
van e lek t ras ta t i sch  empfindl ichen Baute i len“ ,  Elektronik 1979, 
He+t 22) zu  entnehmen. 

Der uProg-l Pragrammieradapten w i rd  zusammen m i t  EPROM — 1 be- 
tr ieben und bez ieht  über diesen. Steuersignule und Betr iebs- 
spannungen. Daher muß der Adapter zur Inbetriebnahme an EPROM—l' 
angeschlaseen werden. B i l d  3—1 z e i g t ,  w i e  das Flachbundkubel und 
der Le i te rp la t tenverb inder  von uProg-l an den Nul lk rn- f tsackel  

van EPROM — 1 angeschlossen w i rd .  

@ 
farbige Leitung ‘! 

Bi ld  3-1: QnschluB des Flachbandkobels 

WICHTIG 

Die Chromfassung den Betriebsleuchtdiade i s t  über einen wider- 
stand m i t  dem END des Adapters verbunden. Um den a .g .  Paten- 
t in lausg le ich  zu er re ichen,  machen S ie  es s ich daher zur Ge- 
wohnhei t ,  den adapter zunächst an dieser Chrom4assung zu berüh- 
ren .  Bevor Sie den Adapter m i t  dem Pragrammiermadul verbinden, 
So l l ten  S ie  auch den 8ND des Fragrammiermodule berühren. Der sa 
vorgenommene Patent ia lnusg le ich verhindert  e ine rse i t s  e ine Be- 
schädigung des adapters und anderersei ts ,  durch die eventuell 
au f t re tende Entladung einen "Sgstemdbsturz" am iaufenden Rechner. 

(c) 1986 by cattle + reichler Datentechnik & ELSA _ 1 9 _  



uProg - 1 Programmieradapter 

2 . 2  finderung des EPROM - 1 Progrmmniermoduls 

Der Programmierudapter uProg-l bes i t z t  selbst keinen DC/DC- 
Handler zur Erzeugung der Programmierspannungen, sondern bez ieht  
diese vom ProgrammiermodulEPROM - 1.  Du hierdurch der DC/DC- 
Handler des Programmiermoduls wesent l ich stärker belastet w i rd ,  
muß der Strombegrenzungswiderstund"R2? = 1n verk le inert  werden. 
Dieser Widerstand l i eg t ,  w ie  im Bestückunmgeplan zu ersehen i s t ,  
l i nks  neben 1015. Der m i tge l i e fe r t e  Widerstand von 1 fl w i r d  auf 
R2? ( z u  diesem paral le l  geschal tet )  g e l ö t e t .  Hierdurch w i r d  ge- 
wfih r le i s te t ,  das s i ch  d ie  Programmierspannungen b i s  zu ihrem 
Sel lwer t  aufbauen können. 

(C) 1986 by oettle + reichler Datentechnik & ELSA _ 2 0 _ .  



uProg - 1 Programmieradapter 

3. Bedienung 

Der auf der Frontp la t te  angebrachte Nul lkrof tsockel  dient zur 
flu+nahme der 40-pol igen Sing]e-Chip—Microcomputer. lm Leerzustand 
muß der Befestigungshebel im rechten winkel zur Frontplat te ste— 
hen. Nach Einsetzen des Single-Chip-Microcomputers w i rd  dieser 
durch Kippen des Hebels in  Richtung F ron tp la t te  be fes t i g t .  Hier- bei i s t  unbedingt darnuf zu achten, daß dér Single-Chip—Microcom- 
puter so e ingesetzt  w i rd ,  w i e  es i n  B i l d  4-1 dargestel l t  i s t .  

PIN1—o 

I
I

I
-

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

‘
 

T 

©
 

0 

L
I

I
-

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I
I

I
J

 

L J 

Bild 4-1: Luge des Single-Chip—Microcamputers auf dem Sockel 

nchtung 

Da beim Ein- und Ausschal ten der Uersorgungsspunnung 
eines Mikroprozessorsgstems undef in ier te  Zustände uu+ 
den Busleitungen herrschen,  s o l l t e  s ich  zu diesen Zei— 
ten ke in  Single—Chip—Microcomputer im Sockel bef inden, 
du sonst e ine Ueränderung des Spe icher inha l ts  bzw. eine 
Beschädigung dee Buusteins n i c h t  ganz ausgeschlossen 
werden kann. 

(C) 1986 by cattle + reichler Datentechnik & ELSA _ 2 1 . . .  



uProg — 1 Programmieradapter 

Kontaktbelegungen 

Pinbelegung der einsetzbaren Microcomputer 

’48/49/58 ’51 8755 2781 Programierfussuno 2781 8755 ’51 ’48/49/58 
T8 P18188) PRB/CEl P181-88 1 48 'C' UCC 888 VCC 
X18L1 P1118!) 882 P181-81 2 39° P108-87 P87 P88188) Tl 
XT8L2 P121821 CLK P181-82 3 38 P188-86 P86 P811811 PZ? 
RESET P13183) RESET P181-83 4 37 P188-85 P85 P821821 P26 
SS P14184) 888 '8’ ' 5 36 FIDO-84 P84 P83183) P25 
INT P15185) REQDY P181-85 6 35 P188-83 P83 P841841 P24 
E8 P16186) 18/” E8/P181-86 7 34 P188-82 P82 P851851 Pl? 
RD P171871 18R P181-87 8 33 P188-81 P81 P86186) P16 
PSEN RST/UFO RD P181~87 9 32 P188-88 P88 P8718?) P15 
UR RXD/3.8 lau PULL UP 18 31 'B'/88-83 P87 E82888 P14 
81E TX8/3.1 8LE P181-86 11 38 P181-85 P86 8LE/P888 P13 
888 INTO/3.2 888 P188-88 12 29 PULL 88 P85 PSEN P12 
881 INT l/3.3 881 P188-81 13 28 P181-84 P84 P271881 P11 
882 T8/3.4 882. P188-82 14 27 P181-84 P83 P26 P18 
883 . T1!3.5 883 P188-83 15 26 888 P82 P25 888 
884 88/3.6 884 8188~84 16 25 P888 P81 P24 P888 
885 RD/3.7 885 P188-85 17 24 P181-83 P88 P231811) P231811) 
886 XT8L2 886 P188-86 18 23 P181~82 818 P221818) P221818) 
DB? XT8L1 887 P188-87 19 22 P181-81 89 P211893 P211893 
BND 8ND BND BND 20 21 P181788 88 P281881 P28188) 

(C) 1986 by oettle + reichler Datentechnik & ELSA - 22 - 
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Bestückungsliste 

Pos. S tück  Name 
3

.
1

2
1

.
1

0
1

.
1

0
0

1
 

Q
'O

C
O

‘ J
 

41 

H
H

N
N

H
M

H
M

H
H

m
l

—
ß

„
m

b
—

H
m

m
m

l
—

h
l

—
a

m
l

—
s

h
‘

H
H

_
H

o
—

h
O

—
t

—
N

H
h

‘
H

H
H

H
—

„
H

l
—

‘
l

—
L

H
H

F
‘

H
H

A
N

H
H

 

N1 
R1 
R2 
R3 
R4 
R5 
R6 
R? 
R8 
R9 
R10,R11 
R12 ' 
R13 
R14 
R15“ 
R16 
R17 
R18 
R19 
R20 
R21,R22 
R28 
Pl 
0 
01,02 
03,04 
05 
0 
01-08 
04,05 
05 
71,73 
T2 
101 
102 
102 
104,186 
105 
107-109 
1010,1013 
1011 
1012 

Bezeichnung 

“Platine 2701.n 07.85 
Tgpenschi l d  uProg-l 
flbstandbolzen M2.5x12 
Schrauben H2.5x6 
Gehäuse 2701 
Sockel 40pol .  Textool  
Sockel 40po l .  
Lei terplat tenverbinder 28pol.  
Flachbandkubel 28 p o l .  40 cm 
Le i te rp la t tenverb .  28pol. 
RM9-223/RKL108 223J 
22k 
47k 
4,7k 
lM 
1k 
830XMR25 
220/M825 
380/MR25 
270/MR25 
120/MR25 
82/MR25 
100k 
56k/MR25 
6,2k/MR25 
560 
1k 
56k/MR25 
180 
4,7k 
6,2k/KMR25 
56k/MR25 
22k/stehend 
1uonfnvx 
22u/10v 
560 
47p 
3.072 MHz/HCIBU 
801038 
a19 
Chrom-LED 3 mm r o t  
88250 
88558 
LT01044/ICL2660 
74HC4066XHEF4066 
74HCT04 
28420 BBG-PIO 
Texas-wire-wrupe-Fussung 
74HC4051/HEF4051 
TL088 
LM336~2.5 
NE 5534 

Tubelle C- l :  Bestückungsliste 


